
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

Satzung zur Einführung einer Pflicht zum 
Nachweis eines Spielplatzes für Kinder  

(Spielplatzsatzung) 
 
 

Aufgrund des Art. 81 Abs. 1 Nrn. 1 und 3 der Baye-
rischen Bauordnung (BayBO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBl S. 
588, BayRS 2132-1-B), zuletzt geändert durch die 
§§ 12 und 13 des Gesetzes vom 23. Dezember 
2024 (GVBl. S. 605) und durch § 4 des Gesetzes 
vom 23. Dezember 2024 (GVBl. S. 619), erlässt die 
Stadt Weiden i.d.OPf. folgende Satzung: 
 
 

§ 1 
Anwendungsbereich 

 
(1)    Die Satzung gilt für die Errichtung von Gebäu-

den mit mehr als fünf Wohnungen im gesam-
ten Stadtgebiet der Stadt Weiden i.d.OPf. 

(2)    Regelungen in Bebauungsplänen oder ande-
ren städtebaulichen Satzungen, die von den 
Regelungen dieser Satzung abweichen, 
haben Vorrang.  

 
 

§ 2  
Pflicht zur Herstellung, Ausstattung und Un-

terhaltung 
 
Bei der Errichtung von Gebäuden im Sinne des § 
1 Abs. 1 ist ein Spielplatz herzustellen, auszustat-
ten und zu unterhalten. 
 
 

§ 3  
Größe, Lage und Ausstattung 

 
(1)    Je 25 m² Wohnfläche sind 1,5 m² Spielplatzflä-

che nachzuweisen, jedoch mindestens 50 m². 
Die Fläche muss für das Spielen von Kindern bis 
zu 14 Jahren geeignet und ausgestattet sein.  

 
(2)    Der Spielplatz soll möglichst verkehrsabge-

wandt in sonniger, windgeschützter Lage an-
gelegt werden. Er muss gegen Anlagen, von 
denen Gefahren oder Störungen ausgehen so 
abgeschirmt werden, dass die Kinder unge-
fährdet spielen können.  

 
(3)    Für je 50 m² Fläche ist er mit mindestens 

einem Spielsandbereich (Mindestgröße 4 m²), 
einem ortsfesten Spielgerät, einer ortsfesten 
Sitzgelegenheit sowie ausreichend Schatten 
spendenden Elementen (z.B. Bäume, be-
grünte Pergolen, Sträucher) auszustatten. 

 
 

§ 4 
Herstellung und Ablöse des Spielplatzes 

 
(1)    Der Spielplatz ist auf dem Baugrundstück zu 

errichten. 
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(2)    Ausnahmsweise darf der Spielplatz auch auf 
einem anderen Grundstück in der Nähe des 
Baugrundstücks angelegt werden. Der Spiel-
platz muss dann fußläufig und gefahrlos für 
die Kinder zu erreichen sein. Die Benutzung 
des Grundstücks ist gegenüber dem Träger 
der Bauaufsichtsbehörde rechtlich zu sichern. 

 
(3)    Die Pflicht zur Herstellung, Ausstattung und 

Unterhaltung des Spielplatzes kann auch 
durch Übernahme der Kosten gegenüber der 
Stadt Weiden i.d.OPf. übernommen werden 
(Ablösevertrag). Die Entscheidung über den 
Abschluss eines Ablösevertrags steht im Er-
messen der Gemeinde. Der Bauherr hat kei-
nen Anspruch auf Abschluss eines solchen 
Vertrags; dies gilt auch dann, wenn der Spiel-
platz nicht auf dem Baugrundstück oder in der 
Nähe des Baugrundstücks tatsächlich herge-
stellt werden kann. Der Ablösungsbetrag be-
trägt je m² 170,00 €. Für Gebäude, die dem 
Wohnen von Senioren und Studenten be-
stimmt sind, besteht ein Anspruch auf Ablöse. 
Der Ablösebetrag darf in diesem Fall 5.000 € 
je abzulösenden Spielplatz nicht übersteigen. 

 
 

§ 5 
Unterhaltung 

 
Der Spielplatz ist in benutzbarem Zustand zu erhal-
ten. Auf die zivilrechtlichen Verkehrssicherungs-
pflichten wird hingewiesen. 
 
 

§ 6 
Abweichungen 

 
Die Stadt Weiden i.d.OPf. kann unter den Voraus-
setzungen des Art. 63 BayBO Abweichungen von 
den Anforderungen dieser Satzung zulassen. 
 
 

§ 7 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt ab dem 01.10.2025 in Kraft. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 01.10.2025 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Jens Meyer 
Oberbürgermeister 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

Satzung über die Herstellung und Ablösung 
von Kraftfahrzeugstellplätzen und Fahrrad- 
abstellplätzen in der Stadt Weiden i.d.OPf. 

 (Stellplatzsatzung – StS) 
 
 
Aufgrund des Art. 81 Abs. 1 Nrn. 4 und 5 der Baye-
rischen Bauordnung (BayBO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBl S. 
588, BayRS 2132-1-B), zuletzt geändert durch die 
§§ 12 und 13 des Gesetzes vom 23. Dezember 
2024 (GVBl. S. 605) und durch § 4 des Gesetzes 
vom 23. Dezember 2024 (GVBl. S. 619), erlässt die 
Stadt Weiden i.d.OPf. folgende Satzung: 
 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
(1)    Diese Satzung gilt für das gesamte Stadtgebiet 

der Stadt Weiden i.d.OPf. Sie regelt insbeson-
dere die Pflicht zur Herstellung von notwendi-
gen Stellplätzen für Kraftfahrzeuge sowie de- 
ren Erfüllungsmöglichkeiten inkl. Ablösung. 
Ferner regelt sie die Pflicht zur Herstellung und 
Bereithaltung von Abstellplätzen für Fahrräder. 

 
(2)    Diese Satzung findet keine Anwendung, so-

weit in Bebauungsplänen oder anderen 
städtebaulichen Satzungen abweichende 
Sonderregelungen bestehen. 

 
 

§ 2  
Pflicht zur Herstellung von Stellplätzen für 

Kraftfahrzeuge und Abstellplätzen für Fahrrä-
der 

 
(1)   Die Verpflichtung zur Herstellung von Stell-

plätzen für Kraftfahrzeuge besteht, wenn  
 
        1.   eine Anlage errichtet wird, bei der ein Zu- 

oder Abfahrtsverkehr zu erwarten ist, oder  
 
        2.   durch die Änderung oder Nutzungsände-

rung einer Anlage ein zusätzlicher Bedarf 
zu erwarten ist. 

             Ausgenommen hiervon sind Nutzungsän-
derungen, wenn sie zu Wohnzwecken er-
folgen, der Ausbau von Dachgeschossen 
sowie die Aufstockung von Wohngebäu-
den. 
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(2)    Die Verpflichtung zur Herstellung von Fahr-
radabstellplätzen besteht bei der Errichtung 
von baulichen Anlagen, deren Nutzung einen 
entsprechenden Bedarf an Abstellanlagen für 
Fahrräder erwarten lässt. Dies ist anhand der 
Richtzahlenliste, die als Anlage 1 Bestandteil 
dieser Satzung ist, ersichtlich. 

 
 

§ 3 
Anzahl der notwendigen Stellplätze für Kraft-

fahrzeuge und Abstellplätze für Fahrräder 
 
(1)    Die Anzahl der herzustellenden Kraftfahr-

zeugstellplätze sowie Fahrradabstellplätze ist 
anhand der Richtzahlenliste zu ermitteln, die 
als Anlage 1 Bestandteil dieser Satzung ist. 
Ist eine Nutzung nicht in der Anlage aufge-
führt, ist die Zahl der notwendigen Stellplätze 
in Anlehnung an eine oder mehrere vergleich-
bare Nutzungen zu ermitteln. 

 
(2)    Bei der Ermittlung der notwendigen Kraftfahr-

zeugstellplätze wird grundsätzlich auf den 
Einstellbedarf für zweispurige Personenkraft-
wagen abgestellt. Für bauliche Anlagen, die 
aufgrund ihrer Nutzung regelmäßig von Auto-
bussen, Lastkraftwagen, Liefer- und Betriebs-
fahrzeugen angefahren werden, können 
zusätzlich notwendige Kraftfahrzeugstell-
plätze für diese Fahrzeugarten verlangt wer-
den. Bei Bedarf sind zusätzliche 
Stellplatzmöglichkeiten für einspurige Kraft-
fahrzeuge zu schaffen. 

 
(3)    Die Ermittlung erfolgt jeweils nach Nutzungs-

einheiten. Bei Anlagen mit unterschiedlichen 
Nutzungen ist der Stellplatzbedarf für Kraft-
fahrzeuge für die jeweilige Nutzungsart ge-
trennt zu ermitteln. Die Zahlen, die sich für die 
einzelnen Nutzungen ergeben, sind zusam-
menzuzählen und bilden den Gesamtbedarf. 

 
(4)    Die Zahl an notwendigen Stellplätzen ist je-

weils auf eine Dezimalstelle zu ermitteln. Er-
gibt die Ermittlung der Anzahl der 
notwendigen Kraftfahrzeugstellplätze Bruch-
zahlen, werden diese bei weniger als 0,5 ab-
gerundet, ab 0,5 aufgerundet. Bei baulichen 
Anlagen mit mehreren Nutzungseinheiten 
oder unterschiedlichen Nutzungsarten erfolgt 
die Rundung erst nach Addition der für jede 
Nutzungseinheit und jede Nutzungsart not-
wendigen Stellplätze. 

(5)    Die Zahl der nach der Anlage 1 ermittelten 
notwendigen Kraftfahrzeugstellplätze ist zu 
verringern, wenn aufgrund besonderer, objek-
tiv belegbarer Umstände für die jeweils bean-
tragte Nutzung zu erwarten ist, dass das 
Ergebnis im Missverhältnis zum Bedarf steht. 

 
(6)    Soweit die Unterbringung der Stellplätze, die 

herzustellen sind, auf dem Baugrundstück 
oder in der Nähe des Baugrundstücks nicht 
möglich ist, können bis zu 50 Prozent der not-
wendigen Stellplätze ausnahmsweise durch 
Abstellplätze für Fahrräder ersetzt werden. 
Dabei werden für einen notwendigen Stell-
platz drei Abstellplätze für Fahrräder oder 
zwei Abstellplätze für Lastenfahrräder ange-
rechnet, soweit diese auf dem Baugrundstück 
zu erreichen sind. Art. 46 Abs. 2 BayBO bleibt 
davon unberührt. 

 
 

§ 4 
Erfüllung der Stellplatzpflicht 

 
(1)    Die Pflicht aus § 2 Abs. 1 kann erfüllt werden 

durch Herstellung der Stellplätze auf dem 
Baugrundstück oder auf einem geeigneten 
Grundstück in der Nähe des Baugrundstücks. 
Bei Herstellung der Stellplätze auf einem ge-
eigneten Grundstück in der Nähe des Bau-
grundstücks ist dessen Benutzung für diesen 
Zweck gegenüber der Stadt Weiden i.d.OPf. 
als Rechtsträger der Bauaufsichtsbehörde 
rechtlich zu sichern. Hierzu ist eine be-
schränkt persönliche Dienstbarkeit (Stellplatz-
nutzungsrecht) zugunsten der Stadt Weiden 
i.d.OPf im Grundbuch einzutragen. 

 
(2)    Die Inanspruchnahme derselben Stellplätze 

durch zwei oder mehrere Nutzungen mit un-
terschiedlichen Geschäfts- oder Öffnungszei-
ten (Wechselnutzung) kann zugelassen 
werden, wenn sichergestellt ist, dass keine 
Überschneidungen der Benutzung des Stell-
platzes auftreten und keine negativen Auswir-
kungen auf den Verkehr in der Umgebung zu 
erwarten sind. 

 
(3)    Darüber hinaus kann die Pflicht aus § 2 Abs. 

1 durch eine Stellplatzablöse (§ 6) erfüllt wer-
den. 
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(4)    Die Pflicht aus § 2 Abs. 2 ist durch Herstellung 
der Fahrradabstellplätze auf dem Baugrund-
stück zu erfüllen. 

 
 

§ 5  
Anforderungen an die Herstellung 

 
(1)    Notwendige Stellplätze für Kraftfahrzeuge 

müssen ungehindert und unabhängig vonei-
nander befahrbar und nutzbar sein (keine 
sog. „gefangenen“ Kraftfahrzeugstellplätze). 

 
(2)    Für Stellplätze in Garagen gelten die bauli-

chen Anforderungen der Verordnung über den 
Bau und Betrieb von Garagen sowie über die 
Zahl der notwendigen Stellplätze vom 30. No-
vember 1993 in ihrer jeweils gültigen Fas-
sung. 

 
(3)    Im Übrigen sind Stellplätze in ausreichender 

Größe und in Abhängigkeit der beabsichtigten 
Nutzung herzustellen. Es gilt Art. 7 BayBO 
(Verwendung wasseraufnahmefähiger Beläge 
wie z.B. Rasengittersteine, Drain-Pflaster, 
wassergebundene Decke o.ä.). 

 
 

§ 6 
Stellplatzablöse 

 
(1)    Die Ablösung setzt den Abschluss eines Ab-

lösungsvertrages voraus, der im Ermessen 
der Stadt Weiden i.d.OPf. liegt. Ein Anspruch 
hierauf besteht nicht. Dies gilt auch dann, 
wenn die Stellplätze nicht auf dem Baugrund-
stück oder in der Nähe des Baugrundstücks 
tatsächlich hergestellt werden können. 

 
(2)    Der Ablösungsbetrag für einen notwendigen 

Kraftfahrzeugstellplatz beträgt: 
 
        a)   Zone A (zentrales Stadtgebiet) 
                                                              8.000,00 € 
        b)   Zone B (mittleres Stadtgebiet) 
                                                              4.500,00 € 
        c)   Zone C (äußeres Stadtgebiet) 
                                                              2.500,00 € 
 
(3)    Maßgebend für die Umgrenzung der Zonen A 

und B sowie den genauen Grenzverlauf ist die 
Zoneneinteilungskarte, welche als Anlage 2 
Bestandteil dieser Satzung ist. 

 

(4)    Die Stadt Weiden i.d.OPf. ist berechtigt, den 
Ablösebetrag für die Herstellung zusätzlicher 
oder die Instandhaltung, die Instandsetzung 
oder die Modernisierung bestehender Park-
einrichtungen einschließlich der Ausstattung 
mit Elektrostationen, für den Bau und die Ein-
richtung von innerörtlichen Radverkehrsanla-
gen, für die Schaffung von öffentlichen 
Fahrradabstellplätzen und gemeindlichen 
Mietfahrradanlagen einschließlich der Aus-
stattung mit Elektrostationen oder für sonstige 
Maßnahmen zur Entlastung der Straßen vom 
ruhenden Verkehr einschließlich investiver 
Maßnahmen des öffentlichen Personennah-
verkehrs zu verwenden (Art 81 Abs. 1 Nr. 4 
Buchst. c BayBO). 

 
 

§ 7 
Abweichungen 

 
Die Stadt Weiden i.d.OPf. kann unter den Voraus-
setzungen des Art. 63 BayBO Abweichungen von 
den Anforderungen dieser Satzung zulassen. 
 
 

§ 8 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt ab dem 01.10.2025 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Herstellung 
und Ablösung von Stellplätzen in der Stadt Weiden 
i.d.OPf. (Stellplatzsatzung – StS) vom 27.12.2019 
(ABl. Der Stadt Weiden i.d.OPf. Nr. 2 vom 
03.02.2020), zuletzt geändert durch Satzung vom 
14.05.2024 (ABl. der Stadt Weiden i.d.OPf. Nr. 10 
vom 03.06.2024), außer Kraft.  
 
 
 
Weiden i.d.OPf., 01.10.2025 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Jens Meyer 
Oberbürgermeister 
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Anlage 1 (Richtzahlenliste) 
zur Satzung über die Herstellung und Ablösung von Kraftfahrzeugstellplätzen und Fahrradabstellplätzen in der Stadt Weiden 
i.d.OPf. (Stellplatzsatzung – StS) 

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplätze und Fahrradabstellplätze

1. Wohngebäude

1.1 Gebäude mit Wohnungen Wohnungen bis 100 m� Wohnfläche3): 
1 Stellplatz je Wohnung 

Wohnungen über 100 m� Wohnfläche3): 
2 Stellplätze je Wohnung und 

Bei Mietwohnungen, für die eine Bindung nach 
dem Bayerischen Wohnraumförderungsgesetz 
besteht, 0,5 Stellplätze je Wohnung 

zusätzlich 1 Fahrradabstellplatz je Wohnung 

1.2 Kinder-, Schüler- und Jugendwohnheime 1 Stellplatz je 20 Betten, mindestens 2 Stellplät-
ze

1.3 Studentenwohnheime und Studenten-
wohnungen

1 Stellplatz je 5 Betten und 
1 Fahrradabstellplatz je 2 Betten 

1.4 Schwestern-/ Pflegerwohnheime, Arbeit-
nehmerwohnheime u. ä.

1 Stellplatz je 4 Betten

1.5 Altenwohnheime, Altenheime, Langzeit- 
und Kurzzeitpflegeheime, Tagespflegeein-
richtungen u. ä.

1 Stellplatz je 15 Betten bzw. Pflegeplätze, min-
destens 2 Stellplätze

1.6 Obdachlosenheime, Gemeinschaftsunter-
künfte für Leistungsberechtigte nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz

1 Stellplatz je 30 Betten, mindestens 2 Stellplät-
ze

2. Gebäude mit Büro-, Verwaltungs- und 
Praxisräumen

2.1 Büro- und Verwaltungsräume allgemein 1 Stellplatz je 40 m2 NUF1)

2.2 Räume mit erheblichem Besucherverkehr 
(Schalter-, Abfertigungs- oder Beratungs-
räume, Arztpraxen und dergl.)

1 Stellplatz, je 30 m2 NUF1), mindestens 3 Stell-
plätze

3. Verkaufsstätten

3.1 Läden 1 Stellplatz je 40 m2 Verkaufsfläche für den Kun-
denverkehr,  
mindestens 2 Stellplätze je Laden

3.2 Waren- und Geschäftshäuser (einschließ-
lich Einkaufszentren, großflächigen Ein-
zelhandelsbetrieben)

1 Stellplatz je 40 m2 Verkaufsfläche für den Kun-
denverkehr

4. Versammlungsstätten (außer Sportstät-
ten), Kirchen

4.1 Versammlungsstätten von überörtlicher 
Bedeutung (z. B. Theater, Konzerthäuser, 
Mehrzweckhallen)

1 Stellplatz je 5 Sitzplätze

4.2 Sonstige Versammlungsstätten (z. B. 
Lichtspieltheater, Schulaulen, Vortragssä-
le)

1 Stellplatz je 10 Sitzplätze

4.3 Kirchen 1 Stellplatz je 30 Sitzplätze

5. Sportstätten

5.1 Sportplätze ohne Besucherplätze (z. B. 
Trainingsplätze)

1 Stellplatz je 300 m2  

Sportfläche

5.2 Sportplätze und Sportstadien mit Besu-
cherplätzen

1 Stellplatz je 300 m2 Sportfläche, 
zusätzlich 1 Stellplatz je 15 Besucherplätze
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5.3 Turn- und Sporthallen ohne Besucher-
plätze

1 Stellplatz je 50 m2 Hallenflächen

5.4 Turn- und Sporthallen mit Besucherplät-
zen

1 Stellplatz je 50 m2 Hallenfläche,  
zusätzlich 1 Stellplatz je 15 Besucherplätze

5.5 Freibäder und Freiluftbäder 1 Stellplatz je 300 m2 Grundstücksfläche

5.6 Hallenbäder ohne Besucherplätze 1 Stellplatz je 10 Kleiderablagen

5.7 Hallenbäder mit Besucherplätzen 1 Stellplatz je 10 Kleiderablagen, 
zusätzlich 1 Stellplatz je 15 Besucherplätze

5.8 Tennisplätze, Squashanlagen o. ä. ohne 
Besucherplätze

2 Stellplätze je Spielfeld

5.9 Tennisplätze, Squashanlagen o. ä. mit 
Besucherplätzen

2 Stellplätze je Spielfeld, 
zusätzlich 1 Stellplatz je 15 Besucherplätze

5.10 Minigolfplätze 6 Stellplätze je Minigolfanlage

5.11 Kegel- und Bowlingbahnen 4 Stellplätze je Bahn

5.12 Bootshäuser und Bootsliegeplätze 1 Stellplatz je 5 Boote

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplätze

5.13 Fitnesscenter 1 Stellplatz je 40 m� Sportfläche

6. Gaststätten und Beherbergungsbetrie-
be

6.1 Gaststätten 1 Stellplatz je 10 m2 Gastfläche

6.2 Spiel- und Automatenhallen, Billard-Sa-
lons, sonst. Vergnügungsstätten

1 Stellplatz je 20 m2 NUF1), 
mindestens 3 Stellplätze

6.3 Hotels, Pensionen, Kurheime und andere 
Beherbergungsbetriebe

1 Stellplatz je 6 Betten, 
bei Restaurationsbetrieb Zuschlag nach den Nrn. 
6.1 oder 6.2

6.4 Jugendherbergen 1 Stellplatz je 15 Betten

7. Krankenanstalten

7.1 Krankenanstalten von überörtlicher Be-
deutung

1 Stellplatz je 4 Betten

7.2 Krankenanstalten von örtlicher Bedeutung 1 Stellplatz je 6 Betten

7.3 Sanatorien, Kuranstalten, Anstalten für 
langfristig Kranke

1 Stellplatz je 4 Betten

7.4 Ambulanzen 1 Stellplatz je 30 m2 NUF1), 
mindestens 3 Stellplätze

8. Schulen, Einrichtungen der Jugend-
förderung

8.1 Schulen, Berufsschulen, Berufsfachschu-
len

1 Stellplatz je Klasse, 
zusätzlich 1 Stellplatz je 10 Schüler über 18 Jah-
re

8.2 Hochschulen 1 Stellplatz je 10 Studierende

8.3 Tageseinrichtungen für mehr als 12 Kin-
der

1 Stellplatz je 30 Kinder, 
mindestens 2 Stellplätze

8.4 Tageseinrichtungen bis zu 12 Kinder 1 Stellplatz 

8.5 Jugendfreizeitheime und dergl. 1 Stellplatz je 15 Besucherplätze

8.6 Berufsbildungswerke, Ausbildungswerk-
stätten und dergl.

1 Stellplatz je 10 Auszubildende

9. Gewerbliche Anlagen

9.1 Handwerks- und Industriebetriebe 1 Stellplatz je 70 m2 NUF1) oder je 3 Beschäftigte

9.2 Lagerräume, -plätze, Ausstellungs-, Ver-
kaufsplätze

1 Stellplatz je 100 m2 NUF1) oder je 3 Beschäftig-
te
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1) NUF = Nutzungsfläche nach DIN 277 
2) Zusätzlich muss ein Stauraum für mindestens 10 Kraftfahrzeuge vorhanden sein. 
3) Wohnfläche gemäß Verordnung zur Berechnung der Wohnfläche (WoFlV) 

9.3 Kraftfahrzeugwerkstätten 6 Stellplätze je Wartungs- oder Reparaturstand

9.4 Tankstellen Bei Einkaufsmöglichkeit über Tankstellenbedarf 
hinaus: Zuschlag nach Nr. 3.1 (ohne Besucher-
anteil)

9.5 Automatische Kfz-Waschanlagen 5 Stellplätze je Waschanlage2)

10. Verschiedenes

10.1 Kleingartenanlagen 1 Stellplatz je 3 Kleingärten

10.2 Friedhöfe 1 Stellplatz je 1 500 m2 Grundstücksfläche, je-
doch mindestens 10 Stellplätze
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Anlage 2 (Zoneneinteilungskarte) 
zur Satzung über die Herstellung und Ablösung von Kraftfahrzeugstellplätzen und Fahrradabstellplätzen in der Stadt Weiden 
i.d.OPf. (Stellplatzsatzung – StS) 
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Öffentliche Bekanntgabe 
 
 

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz    

und Dienstleistungen der Bundeswehr   

Kompetenzzentrum Baumanagement München   

- Schutzbereichbehörde – 

Dachauer Straße 128 

80637 München 

45-70-04 / 188BY 

 

  

 München, den 05. September 2025 
 
I. 

Feststellungsbescheid 

Aufrechterhaltung einer Schutzbereichanordnung 

 

Mit Anordnung vom 27.03.1979 – U I 7 Anordnungs-Nr.: VI/Wei wurde ein Gebiet in der kreisfreien Stadt 

Weiden, Landkreis Neustadt an der Waldnaab, Freistaat Bayern, zum Schutzbereich für die Verteidigungsanlage 

Weiden erklärt, der zuletzt mit Anordnung vom 17.01.2006, WV III 7 - Anordnungs-Nr.: VI/ Wei, 

aufrechterhalten worden ist. 

 

Aufgrund des § 2 Abs. 4 in Verbindung mit § 9 Abs. 2, 3 des Gesetzes über die Beschränkung von Grundeigentum 

für die militärische Verteidigung (Schutzbereichgesetz) vom 7. Dezember 1956 (BGBl. I, S. 899), zuletzt geändert 

durch Art. 11 des Gesetzes zur Steigerung der Attraktivität des Dienstes in der Bundeswehr (BGBl. I, 2015, S. 

706), wird festgestellt, dass die Voraussetzungen der Anordnung noch vorliegen. 

 

II. 
Verfügung 

Maßnahmen der Schutzbereichbehörde 

 

Die mit Verfügungen vom 27.03.1979 und 17.01.2006 verfügten Maßnahmen der Schutzbereichbehörde 

gemäß §§ 3, 4 Abs. 1 und 5 Abs. 1 Schutzbereichgesetz behalten ihre Gültigkeit. 
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III. 
Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Gegen diese Feststellung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim 

 

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz 

und Dienstleistungen der Bundeswehr 

Kompetenzzentrum Baumanagement München  

- Schutzbereichbehörde - 

Dachauer Straße 128  

80637 München 

 

erhoben werden. 

 
IV. 

Hinweis 
 

 

Die Begründung für die Feststellung der Aufrechterhaltung des Schutzbereichs kann beim  

 

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz 

und Dienstleistungen der Bundeswehr 

Kompetenzzentrum Baumanagement München 

- Schutzbereichbehörde -  

Dachauer Straße 128  

80637 München 

 

eingesehen werden. 

 

 

Anlage: Lageskizze zur Aufrechterhaltung Schutzbereich 188BY Weiden vom 02.12.2024 

 

 

 

Im Auftrag 
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